
polıtık Ludwigs werden der generelle Konfessionalisierungsdruck 1mM eich,
das Mißtrauen die reformılerten Kırchenbildungen INn der unmıiıttelbaren
Nachbarschaft Ww1e Nassau-Dillenburg un! Sayn-Wiıttgenstein, VO em ber die
persoönlıche Glaubensuberzeugung genannt Um die Dimension des gesamten
Konfessionalisierungsprozesses eutlic machen, WIrd die Formulijerung „ZWEI-

lutherische Reformatıon“ gewahlt 242) un In Parallele der Wırkungskraft
der „Zweıten Reformatıion“ ın den reformilerten 'Territorien gesetzt 260)

Das Schlußkapitel behandelt das ambıvalente Tbe Ludwigs 1 der 1604
kınderlos Star se1ın and gleichen Teılen den In assel un! Darmstadt
reg]ıerenden en vermachte, S1e ber ZU  — Wahrung des lutheriıschen Bekennt-
nısstandes verpflichtete el werden die chatiten eutlıc. die uüber der
Lebensarbe!: Ludwiıg lhegen die verlorengegangene Landeseıinheıt, das che1l-
tern des einheitlichen Kırchenregıiments 1n Hessen un der ıch 1605 anbahnende
innerdynastische Konflikt das Marburger Tbe Es WITd hervorgehoben, daß
be1l Ludwig die Loyalıtat ZU uthertum SC  1e  ıch tarker WarTr als Famıilien-
rason un! die Soliıdarıta ın der ynastıe Daneben euchtie ber immer wıeder der
AEVB des frommen lutheriıschen ‚Betefurste  666 264) auf, der Nn1ıC aus oOgma-
iıscher echthabere!l, sondern aus ekenntnistreue seinen Weg ging un mıiıt
seinen gleichgesinnten Fuhrungsgruppen eın Ilutherıisches Konfessionsbewußt-
seın schuf, das die enk- und Anschauungsweilse SOWI1eEe dıe relıgıosen Gepflogen-
heıten der Menschen 1mM Marburger Raum uber Generationen hinweg pragte

Kın Quellen- un! Lıteraturverzeıichnıs, das VOT em uUrcC die umfassende
Kegıistrıierung der gedruckten Quellen un! Darstellungen beeindruckt, SOWI1IeEe eın
Personen- un! Ortsregister besc  1elben das Buch, dessen Ausstattung vlier
Abbildungen un 1ne uübersic  lıche artie der Landgrafschaft Hessen 1M TEe
1568 gehoren

Die gut esbare Darstellung gefallt uTC prazıse Formuljerungen, gelegentli-
che Wıederholungen storen n1ıC Zaiutate aus den handschriftlichen Q@Quellen 1Ind
selten, werden ber Teffend ausgewahlt. Jie Ausfuhrungen zeıgen 1ne vollkom-
mmMmene Beherrschung des Forschungsstandes und uberzeugen UrCcC innerTre Schlus-
sıgkeıt un UuSg!  gen! Urteile Lediglich die „antızıplerte konsistorlale Verwal-
tungspraxI1ıs“ 246 und 260), VO  - der 1M Rahmen des reglionalen Verdichtungs-
DIOZESSECS gesprochen WIrd, mıiıt ihren Maßnahmen deutlicher herausgear-
beıtet werden konnen. Die Studie bereichert nNn1ıC. 1U INsSsSeTe Kenntnisse uüuber die
hessische Geschichte, S1e hat exemplarısche Bedeutung fur reichsfurstliıches
Handeln un: Amtsverstandnis 1M ausgehenden eformatıonsjahrhundert, we1ıl
iImmer wıeder auf die ubergeordneten generellen Zusammenhaäange ezug N  -
INe  - WIrd.

elmut USC

Arnold eın, Katholısches ılıeu N Natıonalsozıalısmus, Der ÄKreis Olpne
a | (Schriftenreihe des TEeIsSEes Olpe, Nr 24), Slegen 1994, 699

Die Eınleitung der Slegener Dissertation referlert einschlagıige Aspekte 1ın der
Erforschung des Natıonalsozlalısmus un! beschreıibt 1mMm nNnschliu das Pr1mar
VO Politikwıssenschaftler Herbert Kuhr entwıckelte Konzept des katholıschen
Mıheus 21 un! ufgaben und Jele der Arbeit Ihre zeıtlıche Begrenzung
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auf dıe Te 1933 bıs 1939 wIrd mıiıt dem 1nwels auf dıe „Machtergreifungs-,
-stabilisıerungs- un! -konsolidierungsphase des Drıtten Reiches“ 34) einleuch-
tend begrundet. Die Untersuchungen der einzelnen Aspekte gehen 1n der ege
VO den ubergeordneten Ereign1issen auf Reichsebene au un! fuhren dann 1n den
regıonalen un: Okalen BereichelwIird immer wıeder aufdıe Forschungslage
verwlesen (vgl 240) Anm k 2017; 303, RE un 491 Anm

In den beıden ersten apıteln WwIrd der TEelIS Olpe beschrıeben, der 1 Jahr
der nationalsozlalistischen Machtergreifung einen katholischen Bevolkerungsan-
teıl VO uber Prozent Die Analyse der BevolkerungSs-, Wirtschafts- un:!
Sozlalstruktur arbeıte besonders dıe KTr1isen- un! Notstandssıtuation nde der
Weimarer eıt heraus, als 1U noch 47 ,8 Prozent der Beschaftigten 1M Kreıisgebilet
1n Arbeiıt tanden 34) Aufdem Hintergrund dieser katastrophalen age werden
die Anfange der natiıonalsozlalıstıiıschen Organıisatıon un! dıe zunehmende adı-
kalısıerung der polıtiıschen Auseiınandersetzung geschı.  ert, die ber N1ıC einer
chwaächung der tradıtionel tarken Zentrumsparteıl uhrten Diese Parteıl
erTreichte uch noch bel den Reichstagswahlen Marz 1933 wı1ıe vorher

Prozent der Wahlerstimmen 838) Konstitutiv fur dieses rgebnis Wa dıe
ungebrochene Ta des katholischen Milıeus, als dessen Tragende emente das
hohe Ansehen der katholiıschen iırche, das UTC besonders prekare Ereignisse
ZUL eıt des Kulturkampfes In Olpe zusatzlıch gefordert worden WAaäl, un! die ure
d1ıe integratiıve Wırkung des katholıiıschen ere1ıns- und Verbandswesens geschaf-
fene relıg10se Volkskultur herausgestellt werden.

Das olgende Kapıtel behandelt umfassend dıe emente des Gleichschaltungs-
DTITOZESSCS. el rucken nN1ıC. Ur die Verwaltung mıiıt ihren Instanzen, die
Katsvertretungen un! Parteıen 1: Blickfeld, sondern uch die erbande, die
lokale Presse und das breıte pektrum des ıcht-konfifessionellen Vereinswesens.
uch die Darlegungen des anschließenden apıtels bleiıben 1 ıcht-  onfess10-
nellen Bereıich un! schildern, mıiıt welchem Aufwand Gestaltungs- un!
Inszenierungstechniken nationalsozlalıstische WHeler- un! Parteıtage ausgerichtet
worden SINnd, ıne breıte Zustimmung ın der Bevolkerung erreichen. Dıie
Ausfuüuhrungen der beıden Kapıtel machen eutlıc. dalß uberall dort, gewach-
SEeNeE trukturen des katholischen Mılhieus etirokiien I Schwierigkeıiten
entstanden SO gng die Gleichschaltung der emeın! eparlamen e mıi1t ihren
langJahrıgen Zentrumsvertretern NUur sehr schleppen 121 un! 125 f 9
und 1M landlıchen Vereinswesen Warl der NSCHIuU dıe entsprechenden
natıonalsozlalıstıschen Reichsverbande mehr außerer atiur 155) Zwar gelang
be1l den nationalsozlalistischen Propagandafelern allmahlıch 1ne starkere 1NDe-
ziehung der Bevolkerung, ber immer wıeder WITd berichtet, daß unter der
berflache die en Tradıtionen weıter gepiflegt wurden (S 167 un! Mıt
Skepsis begegnete INa den Sonnenwendf{ielern und dıe 99-  eutsche
Weihnac  “ dıe christlichen harakter des Weıihnachtsfestes ruttelte, ST1IE auf
„unverhohlene Ablehnung“ 196).

ach einem Zwischenabschnitt, der allgemeın die antıkırchlıchen un! antıkle-
ıkalen Tendenzen des Nationalsozlalısmus 1mMm ext mıit der 99  ntkonfessionalli-
sierung des offentlıchen Lebens“ S 226 und 232) umschrıeben un dıe Reaktıo-
Ne  . VO katholischer elıte erortert, stellt das olgende funfte Kapıtel wıeder den
okalen ezug her Hıer stehen die Gelistliıchen 1mM ıttelpunkt, deren Einfluß als
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„Meinungsfüuhrer ın en Lebenslagen“ 249) unbedın zuruckgedran Wel-

den sollte Genannt werden die onflıktzonen, dıe Art un! Weise, w1ıe kirchliche
ıonen kriminalısiert wurden, SOWI1e die chıkanen un: Strafen, denen die
Pfarrer ausgesetzt Das Ausmal} der Repressalıen verdeutlicht die ngabe,
daß VO  - den 181 Geistlichen, die VO 1933 bıs 1945 1M Kreıis Olpe atıgN, mehr
als wel Drittel mıiıt strafverfolgenden Instanzen der deren Organen ın Konflıkt
gerlıeten 252) Als besondere Problemfelder werden die TE!  1  en und das
Verlesen VO  - Hirtenbriefen SOWI1e die Beflaggung kirc  ıcher Gebaude behandelt.
Man kann nachlesen, w1ıe Prozessionen, Wallfahrten un Missionstage kontrollier
un! behindert wurden, ber uch als deutliches Zeichen des Protestes Tausende
VO Besuchern sahen 301, 314{f. un 319)

Miıt dem Kapıtel „Der amp die gesellschaftliıchen ‚Vorwerke  666 gehen dıe
Ausführungen ZU  F Behandlung der konfessjionellen Presse-, erbands- und
Vereinsstrukturen uüber, die systematisch uüberwacht, immer mehr angefeindet
un SC  1e  ıch lahmgelegt wurden. Man erfahrt, Ww1e gut gerade ın diesem
Zusammenhang der reglonale Überwachungsapparat funktionierte un! wıe inten-
S1IV ıch OTiliche Nationalsozlialısten den aßnahmen beteiligten. Da uberrascht

N1IC: da ß das katholische ıllıeu Riısse am un! „vJıele“ (55::352) iıch
arranglerten, Nn1ıC eruflıche Nachteile der ıne Gefahrdung der personli-
hen Lebensverhäaltnisse hinnehmen mussen. Am per olpingsvereın kann
INa  - die Entwicklung uch zahlenmäßig verfolgen. Er 1933 120 Mitglıeder

364), 1945, wobel INa  - allerdings die Eınberufungen Zu Wehrmacht beruck-
sichtigen muS, 1U noch sıeben (S. 370) Verhangnisvoll wiıirkte sıch fuüur dıe
katholischen TDelter- un! Gesellenvereine VOT em die Bestimmung aQUus, dıe dıe
Doppelmitgliedschaft ın einem nationalsozlalistischen Verband ausschlo

DiIie beıden etzten Kapıtel beschaftigen sıch mıiıt dem „Kamp: die Jugend“,
wobel zunachst die Konkurrenz zwıschen den kırc  ıchen Jugendverbanden und
der aufstrebenden Hıtler-Jugend beschrıieben wIird. Im Gegeneinander der S0O7z1a-
lısatıonsbemuhungen kann INa  - den Weg der katholiıschen Jugendarbeıt VO. 1lINrer
unangefochtenen ellung 1933 den sehr beschrankten un! reglementierten
Moglichkeiten 1mM Tre 1936 verfolgen. Fur den korrespondierenden kontinuler-
Liıchen ufstieg der Hıtler-Jugend werden verschliedene runde angegeben EKıne
entscheıidende pIıelte dıe massıve Unterstutzung, die aaund Parte1ı gaben,
un! die den dauernden TUC auf die Jugendlichen un ihre Eiltern zulheß Ins
Gewicht fielen ber uch die zusatzlıchen Möglichkeiten, die auf sportliıchem un:
technıschem ebiet geboten wurden insbesondere die Betatı-
gungsfelder fur die weıbliche Jugend 388, 450 und 453 elWITrd wıederholt
darauf hingewlesen, daß die Hıtler-Jugen' gerade 1M landlıchen katholischen
ılıeu VO  m einem großen Problem Stan Ihr ehlten geeiıgnete Fuührer, waäahrend die
katholische ırche uber geschulte un: qualifiziıerte Junge Geistliche fur dıe
Jugendarbeıt verfugte 392, 400, 419 un:! 438) In wel Exkursen werden noch der
Zugriff der Hitler-Jugend auf die Jugendherbergen un die Durchfuhrung des
andjahres, eın besonderes nlıegen des damaligen andrates, geschl  ert.

Im ıttelpunkt des abschlıeßenden apıtels, das den amp. die Schulen
behandelt, stehen der Natıonalsozlalıstische Lehrerbund (NSLB), dıe Erteilung des
Relıgionsunterrichts und die Durchsetzung der Gemeinschaftsschule Der NSLB,
der mıit seiner umfangreichen ortrags- un! ersammlungstatigkeıt beschrieben
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WITrd, sıch uch 1mM Krels Olpe elatıv rasch durchgesetzt. Als signıfikant fur
die per Mitglieder WIrd herausgestellt, daß INa  e} WarTr bereıt WAaäarl, eın gewlsses
Engagement fuüur den natıonalsozlalistischenQeinzugehen, ber weıtgehend
ablehnte, ıch 1n herausragender ellung exponleren 324) Wahrend uch
1M Kreıls Olpe gelang, die Pfarrer weıtgehend aus dem schulıschen Religonsun-
errıc. herauszudrangen, ließ ıch die urchsetzung der Gemeinschaftsschule

massıver Elternbeeinflussung N1ıC vollstandıg erreichen, da 1944 neben
Gemeinschaftsschulen immer noch 26 katholische ekenntnisschulen estanden

903) Exkurse uber die 99  eutsche Oberschule‘*‘, A1e Ausstellungen „Schule und
Vierjahresplan"“ SOWw1e uber den Reichsberufswettkampf beenden dıe usfuhrun-
gen uber den sSschulıschen eıl

Der Schluß bringt ıne Zusammenfassung der Ergebnisse. Resumilerend WwITrd
festgestellt, daß bel en ınbruchen, die dıe Nationalsozlalisten 1mM katholischen
ıllıeu erzielen konnten, dıe „angestrebte Osung vieler Katholıken VO. iıhrem
Glauben“ 977) N1ıC erreicht worden WaTlr Die ırche Wal 1ın ihrem inneren
Bereich intakt geblieben. T1L1ISC. WIrd bDer den vielen Formen der Alltagsan-
passung vermerkt, daß S1e „sich gesamtgesellschaftlıch betrachtet ZU. Verantwor-
tungsflucht eıner anzen Gesellschaft“ sSsummMleren 5383)

Als Anlagen gehoren dem uch eın umfangreiches Abkurzungsverzeıichnıs,
1ne Übersicht uber cd1ie enutzten Quellen, die die Breıte der Archıvstudien 1M
reg]ıonalen un! uberreglonalen Bereich elegt, eın umfassend angelegtes Laiıtera-
turverzeichnıs, eın nach Personen un:! Tien getrenntes egister, die Quellen-
nachwelse fuüur dıe SE Ausstattung gehorenden arten, abellen un:! 116 Photos
SOWI1e ıne Auswahl aten AT Geschichte der NS-Zeıt VO. 1933 bıs 1939

Die umfangreiche Tbeıt bleıbt nNnıC TEl VO  5 Wiıederholungen, VOTI em be1l
den Ausfuüuhrungen ZU. katholischen ıllıeu un: ZU „Rıchtlinienkompetenz  66 der
Pfarrer (vgl 89, 249 un:! 381) kommen parallele S5achaussagen VOT tellenweıse
vermıschen ıch die allgemeinen Angaben bereıts miıt Angaben ZU. reglonalen
Kontext, der reglonale Informatıonen sSınd noch miıt allgemeınen Hınwelsen
durchsetzt, wı1ıe INa beispielsweise be1l den Ausfuhrungen ZU. ema Schule und
ZU SLB eobachten kann (vgl 499 DIS 509) Eınzelne Abschnitte hatten
tarker durchstrukturier werden konnen. SO wIrd ın dem Unterabschniitt „Be:
kenntnisschule Contira Gemeinschaftsschule  66 536 bıs 393) N1ıC U der amp.

die Konfessionsschule behandelt Es finden ıch uch Hınwelse aufdie ENOTINE

Belastung VO  } Lehrern UTrC dıie eilnahme polıtischen Schulungskursen un
diıe tandardverluste beım Abıtur

Diese emerkungen edeutien keine ınha  ıche Abwertung. Das uch stellt
den umfassenden UugTdes nationalsozlalıstischen Staates und seliner UOrgane auf
1ne egıon mıt estimmten Sonderstrukturen anschaulıch dar un! uüberzeugt mıiıt
seinen Folgerungen un! Tieılen

elilmut usC.
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